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Konferenzort Kultur- und Kongresshaus Am Dom
Leo-Neumayer-Platz 1
5600 St. Johann im Pongau

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
www.oebb.at

Anfahrt mit dem Auto
www.kongresshaus.at/
kontakt-wegweiser/wegweiser.html
Kostenpflichtige Parkgarage vorhanden

Anmeldung Melden Sie sich bitte verbindlich an unter:
www.netzwerk-land.at/netzwerk/
jahreskonferenz2010
Bitte geben Sie bekannt, ob Sie an beiden
Veranstaltungstagen oder nur an einem
Tag teilnehmen.
Anmeldeschluss ist der 15. September 2010

Kontakt Dr. Hemma Burger-Scheidlin
Tel.: +43/1/401 13-47
uwd@netzwerk-land.at

Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenlos.

Menschliche Lebensweisen, Landschaft und Artenvielfalt
sind enger verknüpft, als wir denken. Das Ergebnis dieses Zusammenwirkens
sind Kulturlandschaften, die vielfach von enormer ökologischer und sozialer
Bedeutung sind. Die nicht-marktfähigen Leistungen der Landwirtschaft wie
der Kulturlandschaftserhalt, der Erhalt des Lebensraums für Tier- und Pflan-
zenwelt, Bodenschutz und der Erhalt gesunden Trinkwassers stehen im Mittel-
punkt der Netzwerk Land Jahreskonferenz 2010.

Tag eins der Konferenz stellt den Wert und die Bedeutung von Kultur-
landschaften in den Mittelpunkt und erläutert die Rolle des Programms für
Ländliche Entwicklung in diesem Kontext. Namhafte Redner aus Wissenschaft
und Politik führen durch den Tag. Am Abend wird der Netzwerk Land Kultur-
landschaftspreis im Rahmen einer Gala von BM Nikolaus Berlakovich über-
reicht.

Am zweiten Tag fokussieren wir auf jene Bereiche der Landwirtschaft, in
welchen diese dazu beitragen kann, die natürlichen Leistungen von Ökosys-
temen zu erhalten und zu verbessern. Nationale und internationale ExpertIn-
nen diskutieren über die speziellen Leistungen von Agrarökosystemen ebenso
wie über die Möglichkeit einer monetären Bewertung dieser Leistungen, die
aufzeigen soll, wie groß deren ökonomische Bedeutung für uns ist. Anhand
praktischer Beispiele wird diskutiert, wo Chancen und Risiken des Konzepts
der „Bewertung von Ökosystemleistungen“ liegen. Zudem wird der Frage
nachgegangen, welche Rolle das Konzept der Ökosystemleistungen auch in
Zukunft in der Gemeinsamen Agrarpolitik spielen wird.

Wir freuen uns, Sie durch zwei spannende und zukunftsweisende Tage
begleiten zu dürfen!

LE 07-13 – Jahreskonferenz Netzwerk Land 2010

Landwirtschaft und
Kulturlandschaft
Preisverleihung
Kulturlandschaftspreis 2010

Fachtagung
Ökosystemleistungen in Kulturlandschaften
Chance und Verantwortung für die Landwirtschaft

Michael Proschek-Hauptmann
Christian Jochum
Luis Fidlschuster



Begrüßung

Landwirtschaft und Ökosystemleistungen

Das Konzept der Ökosystemleistungen im Kontext
der Europäischen Landwirtschaft
Tobias Plieninger, Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften

Landwirtschaft zwischen Aufgabe und Intensivierung
Alois Poppeller, Amt der Tiroler Landesregierung

Christian Krumphuber, Landwirtschaftskammer Oberösterreich

Diskussion und Verständnisfragen
Moderation: Michael Proschek-Hauptmann, Netzwerk Land

Kaffeepause

Bewertung und Anwendung von Ökosystemleistungen

Möglichkeiten und Grenzen der Bewertung von
Ökosystemleistungen – Ansatzpunkte für eine
praktische Anwendung
Jochen Kantelhardt, Universität für Bodenkultur

Bewertung der Ökosystemleistungen von Trockenwiesen
Andrea Ryffel, ETH Zürich

Kalkulation naturschutzrelevanter Prämien im
österreichischen Agrarumweltprogramm
Barbara Steurer, Österreichisches Kuratorium für Landtechnik

und Landentwicklung

Diskussion
Moderation: Helmut Gaugitsch, Umweltbundesamt

Mittagessen

09:00

09:05

09:25

09:55

10:25

10:50

11:10

11:30

11:50

12:30

Ökosystemleistungen in der Gemeinsamen Agrarpolitik

Die aktuelle politische Debatte zum Thema
aus Sicht der Europäischen Institutionen
Michael Pielke, GD Landwirtschaft der Europäischen Kommission

Herbert Dorfmann, Mitglied des Europäischen Parlaments

Podiumsdiskussion und Diskussion mit dem Plenum
Chancen und Risiken des Konzepts von Ökosystem-
leistungen – Politische und Wirtschaftliche Bedeutung
für die Landwirtschaft
Herbert Dorfmann, Mitglied des Europäischen Parlaments

Franz Eßl, Landwirtschaftskammer Salzburg

Jochen Kantelhardt, Universität für Bodenkultur

Michael Pielke, GD Landwirtschaft der Europäischen Kommission

Alois Poppeller, Amt der Tiroler Landesregierung

Irmi Salzer, ÖBV Via Campesina

Lukas Weber-Hajszan, Lebensministerium

Moderation: Klemens Riegler, Ökosoziales Forum

Ende der Veranstaltung

Tag 2 findet in Kooperation mit dem Ökosozialen Forum und dem Umweltbundes-

amt unter der Schirmherrschaft der Österreichischen UNESCO-Kommission statt.

13:30
14:00

14:30

16:00

29. September 2010
Landwirtschaft und Kulturlandschaft

30. September 2010
Ökosystemleistungen in Kulturlandschaften – Chance und
Verantwortung für die Landwirtschaft

Ankunft, Registrierung

Begrüßung durch LR Sepp Eisl, Salzburger Landesregierung

Trends in der Landwirtschaft und ihre Auswirkungen
auf die Umwelt
Leopold Kirner, Bundesanstalt für Agrarwirtschaft

Biodiversität und Bedeutung der Kulturlandschaft
für den ländlichen Raum
Alois Heißenhuber, Technische Universität München

Diskussion und Verständnisfragen

Zwei Jahre Netzwerk Land
Rück- und Ausblick

Kaffeepause

Ländliche Räume, Landwirtschaft und Kulturlandschaften
Rupert Lindner, Lebensministerium

Kulturlandschaften im Wandel – Fakten und Perspektiven
Rupert Lindner, Lebensministerium

Michael Schimek, LAG Wachau-Dunkelsteinerwald

Barbara Soritz, Arche Austria

Bernhard Stejskal, Naturpark.Erlebnis.Steiermark

Michael Sterneck, Fürstlich Schwarzenberg’sche Familienstiftung

Preisverleihung „Kulturlandschaftspreis 2010“
durch Bundesminister Nikolaus Berlakovich

Empfang
mit freundlicher Unterstützung durch das Land Salzburg

Musikalische Begleitung durch die Gruppe „AUFSTRICH“

Moderation: Michael Mair, ORF Salzburg
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Österreichische UNESCO-Kommission
Austrian Commission for UNESCO


